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„Das Antoniusheim wurde
von Freiwilligen gegründet
und wird auch heute noch
von Freiwilligen getragen“,
betonte Rainer Sippel, Ge-
schäftsführer des St. Anto-
niusheims. Er wies darauf
hin, dass das Haus stark auf
das freiwillige Engagement
angewiesen sei. Daher kön-
ne der Oberbürgermeister
stolz auf „seine Fuldaer“
sein. Viele Menschen haben
sich im Freiwilligenjahr ein-
gebracht. Es kommen aber
auch ganze Belegschaften
von Firmen, Schulen und
Vereinen in den Seiten-
Wechsel, um ein Projekt ge-
meinsam mit Menschen
mit Handicaps umzusetzen.
„Ich denke, der ,Seiten-

Wechsel‘ gibt den Men-
schen einen kleinen An-
stoß, sich freiwillig zu en-
gagieren,“ freut sich OB
Möller über die „ermutigen-
den Zeichen.“
Wer sich über Möglich-

keiten des Engagements in-

formieren will, kann sich
im Treffpunkt „SeitenWech-
sel“ erkundigen: St. Vin-
zenz-Straße 70, Fulda er-
kundigen, unter (0661)
1097234 anrufen oder un-
ter www.seitenwechsel-en-
gagement.de.

FULDA (MK). Ein dickes Lob für
das Engagement „seiner“ Bürger
bekamOberbürgermeister Ger-
hardMöller in Fuldas Treffpunkt
„SeitenWechsel“.

Dank für bürgerschaftliches Engagement im Antoniusheim
Ein dickes Lob für die Fuldaer

Zahlreiche Fuldaer engagieren sich das Antoniusheim.
Foto: Marzena Traber

Ein Schwerpunkt des Bu-
ches ist die Entwicklung des
bäuerlichen Lebens vom

ausgehenden Mittelalter bis
ins 20. Jahrhundert.
Die Haus- und Hofchro-

nik beschreibt alle Gebäu-
de und Anwesen, die bis
1945 errichtet wurden, mit
den entsprechenden Fami-
lien und Besitzern. Eine Fül-
le von Bildern zeigt das Dorf
wie es so heute nicht mehr
vorhanden ist. Bäuerliche

Selbstverwaltung, die Ge-
schichte der Waldgenossen-
schaft, Waldrodung und die
Siedlungsentwicklung sind
prägende Veränderungen,
die in Rothemann stattfan-
den und in Bildern, Karten
und Dokumenten darge-
stellt. Verkaufsstellen sind
Rewe Nahkauf und VG Bü-
ro Partner in Rothemann.

EICHENZELL (MK). Der Arbeits-
kreis Ortsgeschichte in Rothe-
mann hat geforscht und geschrie-
ben und präsentiert nun zum Fest
Rothemänner Allerlei amBürger-
zentrum amSamstag, 6. Oktober,
den zweiten Band der Chronik.

Zweiter Band der Rothemann-Chronik erscheint
Häuser und Familien

Bunter Ernte-Dank-Brunnen
POPPENHAUSEN (MK). Die Poppenhausener Landfrau-
en Gertrud Zentgraf, Irmtraud Herget, Margot Schlei-
cher, Irmtraud Weigel und die Vorsitzende Maria Gold-
bach haben wieder den Backhaus-Brunnen der Luftkur-
ortgemeinde zum Thema Erntedank geschmückt. Für
das Gestell, das im Frühjahr auch für die Dekoration als
Osterbrunnen verwendet wird, wurden Efeu, Getreide-
ähren, Maiskolben und Maisblätter, Hagebutten und
Lampionblumen zusammengesteckt. Das geschmückte
Gestell wurde von denMitarbeitern des Bauhofs auf den
Backhaus-Brunnen gehoben. Foto: privat

Das International Office
der Hochschule Fulda,
das sich um die interna-
tionalen Studenten küm-
mert, bittet Vermieter,
die sich vorstellen kön-
nen, an internationale
Studenten zu vermieten
und geeigneten Wohn-
raum haben, sich bald-
möglichst zu melden.
Bei der Vermittlung der

Zimmer werden auch
Wünsche wie etwa Mann
oder Frau oder Nichtrau-
cher berücksichtigt. Idea-
lerweise ist das Zimmer
zentral gelegen oder es
gibt eine gute Stadtbusan-
bindung. Der Wohnraum
sollte möglichst möbliert
sein und Badnutzung und
Kochgelegenheit bieten.
Frau Schwarz unter Te-

lefon (0661) 9640148
nimmt vormittags in der
Zeit von 8 bis 13 Uhr ger-
ne Angebote entgegen.

FULDA (MK). Zu Beginn des
Wintersemesters kommen
viele neue Studierende nach
Fulda. Besonders schwierig
ist die Zimmersuche für die in-
ternationalen Studenten.

Studis suchen Zimmer

Dach über
dem Kopf

RHÖN (MK). Ein Vortrag
über den demografischen
Wandel und nachhaltige
Dorfentwicklung ist am Frei-
tag, 5. Oktober, um 17 Uhr
im Groenhoff-Haus auf der
Wasserkuppe zu hören.

Vortrag

Wie in einem unabhängigen und verdeckten
Testverkauf einer Zeitung festgestellt wurde,
schnittDerGOLDMANNalsGesamttestsieger
ab (Delmenhorster Zeitung 12.3.11).

Die Popularität des Unternehmens Der
GOLDMANN hat auch seine Schattenseite
wie Dipl.-Jur. (Univ.) Samuel Gergin,
Geschäftsführer von GOLDMANN® Deutschland erklärt:

“Leider gibt es viele Nachahmer, darunter auch viele
unseriöse Goldankäufer, die von der Marke GOLDMANN
profitieren wollen und den Kunden oft nicht bezahlen
was ihnen eigentlich zusteht.” Auf die Frage wie man sich
vor solchen Trittbrettfahrern schützen könne erklärt Herr
Gergin:”Achten Sie auf das Original.Vergewissern Sie sich,
dass Sie auch wirklich in einer GOLDMANN Filiale stehen.
Achten Sie auf den goldenen Mann.”

Allein in den vergangenen Jahren stieg der Goldverkauf um
40 Prozent. Ob Ringe, Broschen, Zahnkronen oder sonstiges
Altgold – Gold zu versilbern, Gold zu barem Geld zu machen
liegt im Trend. Ein Besuch beim Fachmann lohnt sich also

immer.Werbisherunschlüssigwar,obsicheinAltgoldverkauf
auszahlt, für den ist jetzt der richtige Zeitpunkt, um zum
Beispiel Goldschmuck aus Großmutters Zeiten, Zahngold,

defektes Gold oder Münzen zu verkaufen.
„Das alte Silberbesteck, was oftmals
unbeachtet im Keller oder Speicher liegt,
wird oft unterschätzt. Aufgrund des hohen
Gewichtes kann man hier auch einen guten
Betrag erzielen“, erklärt der Fachmann. Wer
keine Verwendung mehr für sein Altgold
hat, für den ist der richtige Zeitpunkt zum

Verkauf gekommen. Auch Antikschmuck, Markenuhren,
Silber oder Tafelsilber werden in „Der GOLDMANN®“
Filiale Peterstor 15 entgegengenommen.

Der GOLDMANN Gesamttestsieger
Oft kopiert, nie erreicht! Achten Sie auf das Original.

Peterstor 15 · 36037 Fulda
Telefon (0661) 83397120

Infoline: 0176/32226329
www.dergoldmann.com

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–15 Uhr

P Direkte Parkmöglichkeiten
vor dem Geschäft oder im

Parkhaus Handelsschule Herrmann.

Batteriewechsel 5,– Euro

Ab 10.00 Uhr geöffnet
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Neben einer seriösen und kompetenten Wertermittlung ist
eine fachkundige Beratung selbstverständlich. Herrn Djamal
und seinem Team war es wichtig, ein persönliches Anliegen
zu veröffentlichen. „Wir möchten uns bei den Bewohnern
von Fulda herzlichst für die warmherzige Aufnahme bedan-
ken. Die regelmäßigen Weiterempfehlungen zeigen, dass
die Kunden mit uns zufrieden sind.“ Das Geschäft öffnet
von Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr und samstags
von 10 bis 15 Uhr.
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